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Eisenivalz- und Schneidewerk Lüttich, aus Emanuel Swedenborgs «Regnum subterraneum sive minerale de ferro»,
Dresden und Leipzig 1734

EINIGES ZUR GESCHICHTE DES ERSTEN
LEHRBUCHES ÜBER
SYSTEMATISCHE EISENHÜTTENKUNDE

Es muss uns ganz natürlich erscheinen, dass

Schwedens eisenkundliche Forschung zu Ende
des 18. Jahrhunderts den ersten Rang
beanspruchen kann. Sein Reichtum an Holz und
Eisenerzen forderte gebieterisch eine bestmögliche

Entwicklung und Verbesserung der Eisen¬

industrie, bzw. höchste Qualität ihrer Produkte.
Schwedische Gelehrte und Technologen dieser

Zeitepoche finden wir in Personalunion vereint,
ihnen wurde die tatkräftigste Unterstützung des

regierenden Königshauses, des Hauses Wasa,
zuteil. Ein besonders bekanntes Beispiel, wie
sich der Technologe und Gelehrte in einer Person
finden konnte, erkennen wir am Lebenswerk
des Philosophen Emanuel Swedenborg. Dieser
unternahm weltweite Reisen, um die Eisenindu-
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